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zur Einlöſung zu vraͤſentiren und dagegen den baaten 
G ld⸗Betrag in Emplang zu nehmen. 
Berlin, den otem Juni xu. \ 
Immediat⸗Kommiſſian zur Verwaltung der baar einge; 
Ä henden Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer. 

L' Abaye. v. Truͤtzſchler.. W. C. Benecke. 


. Aus dem Hanns verſchen, vom ar. Juni. 
Ein ehemaliger Weſtphaͤliſcher Offizier kam vor einigen 
Tagen von Kaſan aus der Gefangenſchaft an, und fante 
aus, daß Vandamme ſich am Tage vor feiner Abreife 
von jenem Orte in feinem Zimmer erheuft habe. Der 
Empfang der Ükaſe, worin ſein Exil nach Sibirien ber 
ſchloſſen worden, ſon denſelben zu dieſem Schritt veran⸗ 


laßt haben. N : 

Vom Main, vom or, Juni. 
Nach einer Bekanntmachung des Gouverneurs Gruner 
hat die bisherige gemeinſchaftliche Verwaltung der Länder 
am linken Rheinufer nut dem röten dieſes aufgehört. 
Die Provinzen im Suͤden der Moſel, werden vor 
Deftreichern und Baſera, die zwiſchen der Moſel und 
der Maas von Preußen beſetzt und auf Rechnung dieſer 
Mächte vermalter. (Die Preußen befegen alſo auch Lu⸗ 
kemburg und Jülich.) Die Stadt Mainz hat eine ge: 
meinſchaftliche Beſatzung von Preufen und Oeſtreichern. 
(General Frimont iſt Gouverneur, Oberſt Krauſeneck Com⸗ 
Mandant.) Koblenz ob es gleich auf dem rechten Ufer 
der Moſel liegt) wird, als Brückenkopf, von den Preu⸗ 
ßen beſetzt. Am Schluſſe ſagt Hr. Gruner! Ich ſcheide 
zur Schmerz über das unglückliche Schickſal don Saar⸗ 
brücken (welches an Frankreich fällt.) a 
„Die aus Frankreich zurückgekommenen Trupren klagen 
uber den uͤblen Empfang, den ſie üverall dort auf dem 


Nuckwege gefunden. Man verweigerte ihnen nicht ſeften Huld 


Nahrung und Quartier. — Im Departement der Sber⸗ 
Sone ſollen take Gährungen herrſchen. Doch, heißt 
ves, die franzoͤſiſche Nation im Ganzen, fey der neuen Re⸗ 
gierung zugetan, um den Frieden zu behalten, und die 
Weieheit des Königs halte die Anfprüche feiner alten Anz 
haͤnger, ſo wie auch derer, die unter der vorigen Regie⸗ 
rung viel galten, in Schranken. 1 
u Mainz in den ten bekannt gemacht worden, daß 
die neuen Etarpeu⸗Straßen der mobilen preußiſchen Armee 
vom Niederrhein von Düuſſeldorf über Paderborn und 
Hildesheim nach Magdeburg, und von Weſel Aber Muͤu⸗ 
ſter und Celle nach Havelberg angelegt find, 

Schon am Tage nach dem Abmarſch der Alliirten von 
Paris, verwies die Gnette de France den Einwohnern 


die Aeußerungen, womit fie die Sieger empfangen, den 


Enthuſtasmus, den fie gezeigt hätten, Freilich waren es 
eigentlich nicht Sieger geweſen, ſondern Befreier, aber 
doch haͤtte der Ausdruck der Freude etwas gemeſſener 
„fein können; ſchon einige Achtungsbezeigungen würden 
die Ehrenſchuld abgetragen haben. Die liebenswürdigen 
Gäſte von der Weichſel und Oder hätten wohl eine üble 
Meinung von den Pariſern mitgenommen, als ſie geſehen, 
wie jene die Beſitzuahme ihrer Stadt als ein Schauſpiel 
genemmen, die gute Haltung der feindlichen Armee be⸗ 
flacht, und aus vollem Halſe uͤber die mit der Beute 
ſranzöſiſcher Landleute beladenen Koſacken gelacht hätten. 
Haben unſere Damen nicht mit Entzuͤcken die Bivouacks 
in den elyfäifchen Feldern befucht, um zu ſehen, wie man 
Den Koſacken die Knuten, den Beutſchen den Stock (u 
applieirt? Waren die Märkte nicht überaus angenehm, 
wo die ehrlichen Herren vom Don und der Ukraine un⸗ 


fern blöͤdſinnigen Pfaſtertretern den Raub verkauften, 
den fie zu Pantin und Montmartre gemacht? ze. Indeß 
wird doch behauptet: die Einnahme von Paris hade die 
kriegeriſche Glorie der großen Nation nicht verdunkelt, 
dieſe habe ſich als ſolche zu gut ausgewieſen, und wenn 
es noch neuer Bewelſe bedürfe, fo kenne man eine Ars 
mee, die gar nicht in Verlegenheit fein werde, fie zu 
liefern.“ 

„Nach ſolchen Aeußerungen muß man freilich allen Als 
kirten in Erinnerung bringen was der Herzog von Ko⸗ 
burg den heimkehrenden Kriegern ſeines Korps im letzten 
Tagsdefehl zurief (den unſte Leſer im vorigen Stück dies 
fer Zeitung unter dem Artikel Frankfurt abgedruckt 


nden.) E 
Minden, vom 13. Juni. 5 

Der Feldmarſchall, Graf o. Wrede, erhielt am Tag 
nach feiner Ankunft alhier von Sr, Majeſtaͤt dem Kö⸗ 
nige folgendes Handdillet: 

„Mein lieber Feldmarſchall, Graf von Wrede! Die 
Verdienſte, welche Sie um Mich und den Staat im Laufe 
des glücklich beendigten Krieges ſich geſammelt haben, 
geben Ihnen das Recht auf Meine Erkenntlichkeit. Als 
Merkmal derſelben verleihe Ich Ihuen und Ihrer Des⸗ 
cendenz in directer Linie beiderlei 1 die Fuͤr ſt⸗ 
liche Würde, und behalte Mir vorß als Dotation eine 
Beſetzung, in Meinen Staaten gelegen, Ihnen und Ih⸗ 
ren männlichen Nachkoͤmmlingen in gerader Linie anzu⸗ 
weiſen und die Urkunde hierüber Ihnen zuzuſtellen. Ich 
gedenke hiedurch nicht nur Ihnen einen Beweis Meiner 
Zuftiedeuheit mit Ihren geleiſteten Dienſten zu geben, 
ſondern auch dieſe Dienſte Ihren Nachkommen in ſterem 
Andenken zu erhalten. Uebrigens bin Ich Ihnen, Mein 
lieber Feldmarſchall, Graf von Wrede, mit Königlicher 
Ad und Gnade wohl beigethan. Mi 5 5 
Munchen, den sten Juni 1814. 


Max Joſeph.“ 


„Bruͤſſel, vom 12. Juni. 

In der Fabrik der Mad. T' Kint in Brüfel wird ſeit 
auderthalb Jahren von mebrern hundert weiblichen Han⸗ 
den au einer praͤchtigen Bettdecke von Sritzen gearbeitet. 
Nach dem Wappen zu urtheilen, iſt ſie für einen der er, 
fen Monarchen in Europa beſtimmt. Sie iſt 6 Ellen 


lang und 44 Ellen breit. 


Verviers, im proviſoriſchen General⸗ Gouvernement 
des Nieder⸗Rheins) den zgten Juni 1814. 

Am zten dieſes verließ uns die hier feit ſechs Woch en 
cantonnirt geweſene Herzog. Mecklenburgiſche Brigade. 
Man hatte ſich beeifert, dem Ofſiztera⸗Corps den langen 
Aufenthalt moͤglichſt angenehm zu machen. 

Tags zuvor waren die Helden des Koͤnigl. Preuß. vıten 
Landwehr⸗Regiments einge uͤckt. Die Herren Offiziers 
deſſelben, die ſich ſaͤmmtlich durch Biederkeit und feine 
Sitten auszeichneten, vereinigten ſich, um ihren Wirthen 
und deren Familien einen Beweis der Zuftiedenheit uber 
die genoſſene gute Aufnahme in geben, felbige zum Ab⸗ 
ud mit einem Ball zu beehren, welcher bis zum An⸗ 

ruch des Tages dauerte. ; 

Die zuvorkommende Artigkeit dieſer Fremdlinge, welche 
alles aufbeten, das Vergnuͤnen des Tages und alle Freu⸗ 
den des Feſtes zu erhohen; — die waͤhrend dem Eſſen 
ausgebrachten Geſundbeiten — kurz, die Vereinigung 
alles deſſen, was zum 75 ſtimmen kann, verbunden 
mit achter Offenherzigkeit, machten dieſes zum angenehm⸗ 
Ben Frendenfeſte, welches bier jemals gegeben wurde, deſſen 


mag Aurum fuͤr jeden Theilnehmer unvergeßlich ſeyn 

ird. 

Ein jeder aber fuͤhlt auch mit Bedauern (durch den 
eſtrigen Abmarſch dieſer edlen Helden verhindert) den⸗ 
elden keinen Beweis der innigen Erkenntlichkeit für deren 

ausnehmend biederes Betragen und für die gute Auffuͤh⸗ 

rung der Mannſchaft geben zu konnen. 

Möge dieſer ſchwache Ausdruck unferer Gefinnungen an 
ſelbige gelangen! Mögen wir die Freude erleben, ferner 
Männer zu bewirthen, von denen wir ſagen können: fie 
gleichen den Herren Offiziers des Koͤnigl. Preußiſchen 
a5ten Landwehr⸗Regimente. > 
a Paris, vom 17. Juni. i 8 

Es iſt nicht wahr, daß der General Bertrand zu Paris 
angekommen ist, wie hieſige Blätter verſichert hatten, 
Er hat die Inſel Elba nicht verlaſſen. Man hat ihn mit 
einem Oſſizier gleiches Namens verwechſelt. 

a Amſterdam, vom 18. Juni. 8 : 

Am raten diefes traten Ihre Kalſerl. Hoheiten, die 
Nuffſchen Großfürſten Michael und Nicolaus hier ein, 
befuchten am folgenden Tage einen Theil von Nordholland, 
unter andern das durch Peter den Großen ſo merkwürdig 
gewordene Sardam; beſahen hierauf die biefigen Merk⸗ 
würdigkeiten, und ſetzten am ısten ihre Reiſe von hier 
über Utrecht fort. 5 — >= 

Unſer aͤlteſter berühmte Seemann, der Ritter van Kings 
bergen, iſt von unſerm Sauveraen zum Admiral⸗kieute⸗ 
nant ernannt. 5 

London, vom 17. Juni. ii 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der Herzog von Orleans, iſt aus 
Sieilien hier eingetroffen, um, wie es heißt, die Erkal⸗ 
tung des Königreichs Neapel für feinen Schwiegervater 
bei Ihren Majeſtaten zu bewirken. Es foll aber bereits 
über Neapel, mittelſt Eutſchaͤdigungen für Sicilien, dis⸗ 
ponirt ſeyn. . z 

Man verfichert, daß die Anweſeuheit des Herzogs von 
Wellington in Madrid nicht bloß die Ceremonie eines 
Beſuchs war, fondern gleichfalls einen politiſch ausſöh⸗ 
nenden Zweck hatte, und daß der Herzog, mit Beiſtim⸗ 
mung der alltirten Fürſten, zu dieſem Zweck beſonders 
beauftragt gew ſen. Man erwartete in dieſer Woche die 
Ankunft des beruͤhmten Generals auf vaterländifchen Bo⸗ 
den und nannte ſchon den Tag feiner Ankunft, aber dieſe 
Hoffnung it aut einige Zeit wieder erloſchen, 

Herr Stratkord Conning, welcher zum Geſandten nach 
der Schweiz ernannt worden, iſt ein Bruder des bekann⸗ 
ten vormaligen Staatsmigiſters. 

Stocks reduced 69. Omnium. 44 

Oxford, vom 14. Juni. 
(Abends um 9 Uhr) ). 

1 ap war ane Det, . merkwuͤrdigſten Tage, 
elche Oxford jemals gehabt bat. . 
ee traf Lord Grenville, Kanzler der Univer⸗ 

fität von Oxford, hier ein, um die noͤthigen Anſtalten 

zum Empfange des Prinz Regenten und der fremden Sou⸗ 
verains zu treffen. Heute Mittag kamen Se. Königliche 

Hoheit an, und ſtiegen aus Ihrem Wagen auf der Brucke, 

wo der Kanzler der Univerfität Höchſtdleſelken empfing, 

und die Stäbe der Univerſitaͤt Ibnen zu Fllen legte. 

Der Prin Regent gab fie gleich darauf zurück: ein 

gleiches geſchah auch mit den Attributen des Lord Mayor. 

Nun begann der Zug, mit der Buͤrgerſchaft an der Spitze, 
nach derſelben der Lord Mayor und der Kanzler der Unis 
verfisät, alle mit entöloͤßten Haͤuptern. Hierauf folgte 

der Prinz Regent mit dem Hüth in der Hand; er trug 


dem 


unter andern die Ruſüſchen und Preuß iſchen Orden. Zu 
feiner Rechten befand ſich der Herzog von Pork, welcher 
den Mantel der Univerfität trug. Hinter den Prinzen 
folgten die Lords Sidmouth, Spencer und viele andere, 
nebſt den Mitgliedern der Untverſitaͤt. Wie der Zug in 
dem Gebäude der theologiſchen Facultät angelangt war, 
ward dem Prinzen daſelbſt eine Addreſſe der Univerſitäͤt 


uͤbergeben. 5 Te 
Gegen 1 Uhr traf der Kaiſer Alexander mit ſeiner 
Durchl. Schweſter in einem offenen vierſpaͤnnigen Wagen 
bier ein, und trat unter dem Jubel des Volks in Merton 
College ab. Der Koͤnig von Preußen folgte bald auf 
den Kaiſer, auch in einem offenen Wagen, mit den beiden 
Prinzen, feinen Söhnen... Sie traten in Begleitung einer 
frohen Volksmenge in dem Corpus Chriſti College ab, 
vor welchem ein Preußiſcher Adler angebracht und eine 
Ehrengarde aufgeſtellt war. 6 
Um 4 Uhr Nachmittags kam der Fuͤrſt Bluͤcher von 
Wahlfiatt unter dem beſondern Jubel des Volks hier an. 
Er logirt in einem Gebäude mir dem Prinz Regenten. 
Der Kaiſer, vor deſſen Wohnang keine Ehrengarde 
aufgeſtellt iſt, beſah bald nach feiner Ankunft die verſchie⸗ 
denen Merkwürdigkeiten der Stadt, unter andern die 
Druckerey von Clarendo Gegen 5 Uhr empfing er 
eine Addreff: der Stadt ford, fo wie auch darauf der 
Koͤnig von Preußen. ; ; 
Heute Abend wird den hohen Souverains, den Prin⸗ 
zen von Oranien, von Mecktenburg und andern, die hier 
angekommen find, ein prächtiges Öffentliches Gaſtmahl 
in der Bibliothek von Radcliffe gegeben. Es find 5 Ta⸗ 
feln, jede von 20 Couverts, und in der Mitte ein Huf. 
eiſen von achtzig Couverts. RR 
Driord, vom 15. Juni. an 0 
(Abends um 8 Uhr.) >. 
Geſtern Abend war ganz Oxford Ichön erleuchtet. Die 
Straßen wimmelten von Gruppen von Menſchen, die auf 
die verfchiedenfte Art gekleidet waren. um 1 Uhr des 
Morgens erhoben ſich ein heftiger Sturm und Gewitter, 
wodurch alle Lampen ausgeloſcht wurden. . 
Heute Morgen war in dem ſogenannten Theaterſaale 
große akademiſche Feyerlichkeit. Der Kaiſer und der 
König von Preußen traten herein, mit Mänteln bekleidet, 
und nahmen ihre Sitze zu den Seiten des Prinzen Re 
genten. Der Kanzler, Lord Grenville, überreichte darauf 
den beiden Majrftäten das Diplom als Doctor der Rechte. 
Der Kanzler ſchlug darauf vor, ein ähnliches Diplom auch 
Herzog von Wellington zu bewilligen. Der Vor⸗ 
ſchlag ward ſogleich angenommen, nachdem die beyden 
Souserains ihre Stimmen als Doctoren der Univerfität 
gegeben hatten Hierauf ward der Grad als Doctor ho- 
noraire dem Fuͤrſten von Metternich, dem Fuͤrſten Blücher 
von Wahlſtatt und dem Grafen von Lieven ert eilt. 
Alsdann hielt Herr Crewe, als Redner der Univerlität, 
eine Lateiniſche Rede mit Glückwünſchen an die anwe⸗ 
fenden Souverains. Einige Studenten verlafen hierauf 
Gedichte über den Brand von Moscau, über den Sturz 
von Bonaparte, über die Heldenthaten der Ruſſiſchen 
und Pteußiſchen Generals ze. Das Verleſen einiger 
Griechiſchen und Late iniſchen Oden beendigte die Feyer⸗ 
lichkeit. . 
ig Souverains begaben fich nunmehr nach dem Stadt; 
hauſe, wo Ihnen das Bürgerrecht von Oxford in gold⸗ 


nen Capfeln überreicht wurde. Nachdem ſie noch Blen⸗ 


heim beſucht hatten, kehrten fie heute um z Uhr des 
Abends nach London zurück. 


Kurze Nachrichten. 
Die Kaufmannswittwe Willert zu Breslau hat dem 
dortigen Frauenverein ein Haus zur Verpflegungs⸗Anſtalt 
fur die Waiſen gebliebener Vaterlandsvertheidiger geſchenkt. 


ku e namlich 


des ten Jahrhunderts dis nach Schleſien vordrangen, 
lieferte 


en. Am 16. Juni hielt Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
feinen: feierlichen Einzug in die ſe Reſidenz, der ſehr präch⸗ 


Legende "LIBERTATE EUROPAE ASSERTA, 
1813, 


er Nückfeite die 
u” ; GRATI, - PRINCEPS ET PATRIA, 
FRANCISCUS IMPER, AUG. 2 
Es wird an einem gelben und ſchwarz eingeſaß ten ii 
denen Bande am Knopfloche getragen, und beſteht für 
alle Krieger aus Einer Klaſſe. 5 5 
Jedem Beſitzer eines ſolchen Ehrenzeichens ſteht es frei, 
feinen Namen auf den Rand des Kreuzes ſtechen zu laſſen. 


macht in der Königsberger Zeitung bekannt: Sie habe 


auf die 
Rast 
on 
Herabſetzung der auf Grundffuͤcke aus tapitali 
oder Zinſen gar nicht die Ribe een e 


Oeffentliche Rechenſchaftt. 

Von meinem zum Druck beförderten Gebete, ge⸗ 
ſprochen in der biefigen Koͤniglichen Schloßkirche am 
12. April d. J., nachdem die erſte Nachricht von 
der Einnahme der Stadt Paris ein egangen war, 
babe ich den Ertrag an das hier für die Wittwen und 
Waffen der im Kampfe für Könia und Vaterland gefal⸗ 
lenen merſchen Krieger geſtiftete Infitut, beſage der 
von dem Königlichen Hoffiscal, Herrn Zitelmann, dar⸗ 
über ertheilten Quittung, angeliefert: 

Für 1051 Erempiare, J 1 Or, kamen ein 


Rt ir, „ 
Das Mehrere, was von Menſchen⸗ „ene e 
freunden des heiligen Zwecks we⸗ 
gen, zugelegt war, betrug . 37 Ktblr. 11 Gr. 
Zuſammen in Courant — zi Ntbir. 6 Gr. 
Von der Wohlloͤdlichen Effer bartſchen Buchdruckerei wyr⸗ 
den die Drackkoſten geſchenkt, und von vielen Seiten der 
offenbarte ſich auch für dieſe woblthatige Sammlung ein 
mie unpergeßlicher patriotiſcher Edelſten, den Ich, im Nas 
men der Wittwen und Waiſen dankend, öffentlich verehre. 
Stettin, den 1. Tall 1914, Engelken, 
5 Konſiſtorlalrath und Superintendent. 
Wohlfeile Ausgabe 
5 von | 


J. H. Hellmuth's 
gemeinnuͤtziger a 
Naturgeſchichte 
des In⸗ und Auslandes. 
Neun Bände mit Regiſter und 400 Abbildungen. 
Bogen.) 5 


(229 . 
ſchon den völligen Beifall al⸗ 


Dieſes Werk hat bisher 
ler Kenner und- Liebhaber der Naturgeſchichte erhalten, 
en Unterricht mit 


und if beim offentlichen und häusli 


roßem Nutzen gebraucht worden, fo wie es auch zum 

Seesen, einer leichten Verſtaͤndlichkeit und 2 — 
richtigen Abbildungen wegen, viel Anziehendes hat, und 
überhaupt alle Naturfreunde befriedigen muß, die fi) 
über das Thier, Pflanzen: und Mineralreich nuͤtzlich zu 
unterhalten wünſchen, indem nicht leicht jemand über 
einen hieher gehörigen Gegenſtand feiner Wißdegierde 
vergebens Auskunft ſuchen wird. 

Der erſte Theil enthaͤlt die Saͤugethiere, der te Theil 
die Voͤgel, 541 zte Theil die Fiche, der ate Theil die 


Amphibien, der ste Theil die Juſecten der ste Theil die 


Würmer, der pte und ste Theil die Pflanzen, der pte 
und letzte Theil die Mineralien nebſt einem Regiſter über 
das ganze Werk. Die Abbildungen find nach den beften 
Werken von Schreber, Friſch, Bloch, Esper, Kerner und 
Andern gemacht. Papier und Druck iſt gut und wird 
ſich von ſelbſt empfehlen. f ; 

um diefes Werk ſo gemeinnuͤtzig als möglich zu machen, 
est man für alle 9 Theile den hoͤchſt niedrigen Preis 
von Sechs Thaler Preußiſch auf Vorausbezahlung, und 
erbietet ſich jedem, der vier Exemplare ſammlet, das 
Fünfte gratis zu geben. Dieſes Frey⸗Exemplar iſt jedoch 


von mir nur directe zu erhalten, und Liebhaber, welche 


ſich wegen Beſorgung der Exemplare an eine andere Buch⸗ 
handlung als die Meinige wenden, koͤnnen auf dieſes Frei⸗ 

remplar keinen Anſpruch machen. ER . 

Der wohlfeile Preis dauert bis Ende Decembers 1814. 
Das Wer 10 bee völlig beendiget, und für uͤberſen⸗ 
dete Praͤnumeration erfolgen die Exemplare ſogleich. 

Da die Kenntniß der Natur in unſern Tagen jedem, 
der auf einige Bildung Anſpruch macht, unerlaͤßlich, der 
Gebrauch des Werks ſo mannigfaltig, und der Preis 


überaus nledrig iſt, fo hoft unterzeichnete Handlung, von 


allen Freunden des Guten und Nuͤtzlichen beſtens unter⸗ 
ſtuͤtzt ju werden. . 


Gerhard Fleiſcher der Jüngere, 
in Leipzig, als Verleger. a 
Obiges Werk. ik in der Fr. Nienlaifchen Buchhand⸗ 
lung in Stettin und Berlin zu baben. 


Im Bureau de Musique in Stettin, 
Bollenſtraße No. 787, iſt zu haben: 

Cosmar, E. C. W., die Ereigniſſe der Jahre 1812 und 
1813 in ihren Folgen für die Menfchbeit, für die jetzige 
Generation und befonders für den Preußiſchen Staat. 
Ein Blick in die Zukunft. 8. a 

General Moreau, Abriß einer Gefchichte feines Lebens 
und feiner Feldzüge. Von K. Jochmus. Mit dem 
Bildniſſe des Helden. 3. 1 Rtbir 4 gÖr. 

Geſangbuch, vollſtaͤndiges, für Freimaurer. Zum Ge; 
‚brauch der großen National⸗Mutter⸗Loge zu den drei 
Weltkugeln in Berlin und oller mit ihr vereinigten 
Logen in Deutſchland. Fünfte verb. mit drei Anh. 
verm. Aufl. gr. 8. 1 Rthlr. 12 gGr. f 

Orävelle, M. C. F. W., (Königl. Preuß, Ober Lendes⸗ 
gerichte⸗Affeffors) Commentar zu den Credit⸗Geſetzen 
des Preußiſchen Staats, practiſchen Theile, in ibrer 
Vollſtaͤndigkeit und ihrem Zuſammendange. Ein 
Handbuch für practiſche Juriſſen. Erſter Band, ent⸗ 
baltend die Lehre von Arteſten, Executionen, Tax⸗ und 


Subhaſtatlonen, Moratorien, Behandlung der Gläuble 
ger und Guͤterabtretung. gr. 3. 1 Rthlr. 16 gGr. 
Hermbſtaͤdts (des Hrn. geh. Raths) Hrundſätze der Techno⸗ 

logie, zum Gebrauch bei akademiſchen Vorleſungen und 

zum Selbſtunterricht für Jedermann. gr. 8. 

2 Rthlr. 20 gGr. 

Humberts gar 1 die Wartung, Zucht und 
e 


tafeln. 8. 22 9 r. i 
Und als ater Theil dieſes Werkes: . 
Rohlwes, Joh. Mieol., Receptbuch für Schäfer, oder 
practifche Anweiſung, wie ein jeder die Urſachen dek 
Krankheiten bei den Schaafen auffinden, dieſelben er 
kennen und heilen ſoll. Auch als ater Theil zu des 
Hrn. Amtsrath Humberts Werke: die Wartung ze. 
der Schaafe. Mit einer Kupfertafel. 3. 10 gGr. 
Engelhardt, F. B., Speeialkarte vom Herzogthum Vor⸗ 
und Hinter⸗Pommern und den angrenzenden Länder, 
auf Leinewand. 3 3 > ; 3 
Engelhardt, F. B., desgleichen vom Herzogthum War⸗ 
3 A angrenzenden Staaten, auf Leinemand, 
7 Rthlr. 
Klöden, €. 1 
und Frankreich bis Paris durch Ober⸗Italien, Oeſtreich, 
Ungarn, Preußen, Pohlen und Dänemark, auf Leine⸗ 
wand. 3 Rthir. 


Schmidt, J. M. F., hiſtotiſch⸗politiſche Karte von Franke 


reich nach feiner Begrenzung am ıflen Januar 1792, 


nach feiner allmäligen Vergrößerung bis zum Jahr ndr, 
und der gegenwärtigen Grenz Beſtimmung, zufolge der 


Convention vom 2zſten April 1814, auf Leinewand. 
3 Rthlr. 8 gGr. x 


—, Wege⸗Karte durch den größten und wichtigſten Theil. . 


von Europa, von London bis Moscau, und von Stock⸗ 
holm bis Neapel. 20 Bl., auf Leinewand. 11 Rthlr, 


Sotzmann, D. F., Special⸗Karte von der Neumark und 
4 Nthlr. 


3 Laͤndern, auf Leinewand. 

12 . > 

Verzeichniſſe von den neueſten Muſikalien werden 
gratis ausgegeben. 


Anzeige BER, 

Auſſer den Unterricht, der in den elementariſchen 

Kenntniiſen in meiner Lehranftalt ertheilt wird, bin ich 
gefonnen, in der kaufmännifchen Terminologie, Waaren- 
kunde, ‚Briefftyl in kaufmännifcher Hingcht, kaufmänni- 
fche Statiftik, wie auch in der englifchen und fianzöfi: 
ſchen Sprache, Söhnen, die fich dem Handelsſtande wid- 
men wollen, einen beſonderen Unterricht zu ertheilen, 
Aeltern, welche wünfchen, ihren Kindern Antheil daran 
nehmen zu laſſen, belieben gefällige Rückfprache diefer- 
halb mit mir zu nehmen, — Bey meiner Tochter, die fich 
bereits ſeit einigen Jahren dem Lehrfache gewidmet, kön- 
nen ebenfalls Töchter in der franzöfifchen und teutſchen 
Sprache, Schreiben, Rechnen, Geographie, Naturzeſchichte, 
Chriſtenthum, wie auch in der Zeichenkunft und weib- 
lichen Arbeiten Unterricht bekommen; doch nicht ohne 


F., neueſte Yohfarte durch ganz Deutſchlaub 


Hülfe derer hierzu erforderlichen Lehrern. Sie darf fich 
fchmeicheln, dafs die reſp. Ackern, deten gütiges Zu- 
trauen fie bis jetzt genoſſen, mit den. Fortſchritten ihrer 
Kinder zufrieden ſeyn werden, wonach fie auch durch 
Fleiß ſich zu beſtreben bemünt feyn wird, ö 
Cottel, kleine Dohmftraße No, 691. 


Anzeigen. : 

Meinen Görnern und Freunden dabe ich hiermit er; 
gebenſt anzeigen willen, daß ich meine Materialhand⸗ 
ſung, Haͤuſer end Wagten Lager an die Wlttwe Arn, 
heim hileſelkſt verkauft dabe, und den rſten Auguſt d. J. 
übergebe, ſo daß meine Handlung bis ohimo Julit e. nur 
noch für meine Rechnung betrieden wird, und dann m ine 
Bücher abgeſchloſſen werden. Wer gerechte Forteruns 
gen an mich baden ſollte, dellebe ſich im Julii eder Au⸗ 
guſt d. J. zu melden, dagegen muß aach ich bitten, daß 

diejenigen, an die ich Forderungen babe, ſolche berichti- 
gen. Indem ich meinen teſp. Gönners und Freunden 
für das mir ſeit langer als 30 Jahren geſchenkte Zurranen 
vexblurlichſt danke, empfehle ich zugleich dle Aruhennſche 
Handlung als ſolide und reell, die ſich nach meiner 
‚ Meberzeugung des Zutrauens würdig deweiſen wird, 
Stargard den 22. Junſi 1814. S. Fr. Tiede. 


Die bisher von dem Herrn S. Fr. Tiede hleſelbſt 
Fier Materlalhandlung werde ich am ıflen Auauft 
„ J. übernehmen und auf unterzeichneter Firma fort⸗ 
een. Ich werde mich bemühen, das meinem Herren 
orgänger dewieſene Zutrauen durch gute Waare, mön⸗ 
lich billige Preiſe, reelle und prompte Bedienung zu er⸗ 
halten. Stargard den 22. Juni 1814. N 
Wittwe Arnheim. 
Firma: w. A. Arnheim & Söhne, 


f Todesfall 

Mit betrübten Herzen zeigen wir unſern Verwandten 
und Freunden ergebenſt au, daß es der Vorſehung gefiel, 
am zoſten v. M. unſern guten und geliebten Vater und 
Großoater, den hier geweſenen Stadt Chirurgus Puſtav 
Friedrich Krüger, von uns in einer beſſern Welt zu 
verſetzen. Derſelbe farb zu Berlin im gaften Jahre ſei⸗ 
nes gewiß untadelhaften Lebenswandels; wer dieſen 
Rechtſchaffenen kannte, wird auch ohne Beileidsbezeugun⸗ 
gen unſern gerechten Schmerz mit uns theilen. Stettin 
den zten Juli 1814. . 

Die Wittwe Durieux, geborne Krüger, 


im Namen meiner Geſchwiſter und unſern Kindern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Es find bey dem Elgenthümer Küſter auf dem Kalkofen 
bey Vietzlg, bey Wollin, am 20. May d. J 

= 810 ge BER Mit. 369 15. Kaffee, a 

1 ut Zucker von 63 „ 

4 Sicke mit engl. Kuͤchenſalt, 1041 Tb. an Gewicht, 
weiche Waaren 4 Tage vorber ein unbekannter Contie⸗ 
bandier dort abgeſetzt hat, gefunden und in Beſchlag ge» 
nommen worden. Der unbekannte Eigenthümer dieſer 
Waaren wird daher diedurch vorgeladen, ſich innerhalb 
4 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino den 1ſten Auguſt 
d. J. vor dem Acelſe,Amte zu Wollin zu geſtellen und 
ſich wegen der heimlichen Einbringung jener doch impo⸗ 


flirten und lum Tbell verbotenen Waaten zu verantwor⸗ 
ten. Sollte aber während dieſer Frift und in dem an e⸗ 
ſetzten Termin der Eigenthümec ſich nicht melden, fo wild 
mit der Conſiscation, dem Verkauf und der Berechnung 
der Loſung zur Sttaf⸗Caſſe ohne weitern Anſtand verfats 
ren werden. Stettin den 21. Junti 1814. 
Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung 
von Pommern. 
839J32ß2ß3ß7%ù%o»ly,! — 8 
P RO C LAMA. ie 
Von dem Durchlauchtigſten, großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Carl XIII. der Schweden, Gothen und 
Wenden Könige, Erden zu Norwegen, Herzog zu Schles⸗ 
wig Holſtein ꝛce. Unſerm allergnaͤdigſten Könige und 
Herrn, wir zum pommerſchen Hofgericht verordnete Di⸗ 
rector und Aſſeſſores. Thun kund: Es haben die Nor 
muͤnder der Kinder des verſtortenen Paͤchters Lat zu 
Neuendorff dem Koͤnigl. Hofgericht angezeigt, wie tie 
zur Sicherſtellung des Vermoͤgens ihrer Pupillen gegen 
unbekannte Anſprache und zur Erforfchung des Schulden⸗ 
ſtandes des Erblaffers derſelben, um die Erlaſſung oͤffent⸗ 
licher Ladungen gebeten haben wollten. Wenn nun die⸗ 
ſem Geſuche auch geruhet worden. Solchemuach eitiren, 
Krafttragenden Amts, Wir hiemit alle diejenigen, weſche 
an den verſtorbenen Pächter Friedrich Gregorius Laſt zu 
Neuendorff auf Ruͤgen und deſſen geſammte Verlaſſen⸗ 
ſchaft, aus irgend einem rechtliche Grunde Forderungen 
und Anſprüche zu haben vermeinen, daß fie ſolche im Terz 
min am ꝛpſten Julius, oder am soften Auguſt, oder am 
zaſten September dieſes Jahrs vor dem Koͤniglichen 
Hofgericht gehoͤrig angeben, und mittelſt Beybringung 
der Beſcheinigungen beweiſen, sub pœna contumacie, 
preclufi er perperui filectü, und wird zugleich der ı7te 
Desober dieſes Jahrs zur Publication des Präeluſtvab⸗ 
ſchiedes angefegt. Datum Greifswald den 22. Juni 1814, 
(L. S.) Von wegen des Koͤnigl. Hofs erichts. 
ſubsr. Möller. Director. 


2 80 Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in der Fuhrſtraße ud Nu, 854 belegene, zur Nach⸗ 
laßmeſſe der Ehefrau des Unterofficier Teuber gehörige 
Haus, welches zu 1586 Neblr, 9 Gr. gewuͤr digt, und deſſen 
Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkoften, auf 1433 Rtblr. 8 Gr. eusgemft⸗ 
telt worden, fell den zoften Juni, den zoſten Julii urd 
den zoſten Auguſt d. di Vormittags um 10 Uhr, im 
bieſigen Staptgericht Öffentlich verkauft werden. Stetlin 
den 29. April 1814, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Das auf der Schiffsbau⸗Laſtadie 1b No. 24 belegene, 
ur Nachlaß maſſe des Zimmergeſellen Briegig gedörige 
Haus, welches zu 2050 Rthlr. gewürdigt und deſſen Erz 
tragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
Nevaraturfoften, auf 1290 Rthlr. ausgemittelt worden, 
ſoll den asſten April, den zofen Juni und den zten 
September d. J, Vormittags um 10 Übr, im biefigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft weden. Stettin den 7. 
Febr. 1814. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Baumſtraßſe ſub No. 999 belegene, zur Con⸗ 
cursmaſſe des Kaufmann Corl Theodor Dieckvoff gebörige 
Haus, welches zu 11063 Rthlr. 17 Gr. gewuͤrdiet, und 
deſſen Ertragswertb, nach Abiug der darauf haftenden 
Onerum und der Reparaturkoſten, auf 10603 Rthlt. aus⸗ 


gemittelt worden, ſoll den zten September, den aten 
November c. und den aten Janum 1215, Vormittags 
20 Uht, im hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft mer; 
den. Stettin den ar. May 1814 5 

5 König. Preuß. Stadtgericht. 


„„ ee ao.en 

Zur diesjährigen Verpachtung der Kirſchbͤume in ter 
Laudſtraße nach Scheu be, und auf der Pommerensdorf⸗ 
ſchen und Schwetfowſchen Grenze wird ein Lieſtations⸗ 
Termin auf den sten Juſti d. J. Vormittags um 1 Ubr, 
auf dem Ratbhauſe angeſtze; wozu ſich Pachtluſtige 
einfinden koͤnnen. Stettin den 24. Juntt 1814. 

OR, Die Oeconomie⸗Deput tion. Sewerici, 
1 „Zu ver miethen. 

Das von uns für den — ietzt nicht eintretenden — 
Fall der Verſetzung des Hoben Königlichen Mit tair⸗ 
Gouvergements zwiſchen der Oder und Weichſel, von 


Stargard hieber, in Miethe genommene Haus ber Erben 


des verſtorbenen Herrn Juſtiz ath Adelung — am Koͤnigs⸗ 
platz No. #26 helenen — wird biemit zur ander wertigen 
Vermiethüng im Ganzen oder Theilweiſe offerirt und ha⸗ 
ben ſich Liebhaber deshalb mit ihren Anträgen bey uns 
zu melden Stettin den 29ſten Junſi 1814. 8 
Ober burgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rırftein. ; 


PROCLAMA 8 

Als von der Wittwe und den Kindern des verſtorbenen 
Kauf, und Airermannd Jgeob Eorifioph Wendt und ih⸗ 
ren reſp. Eurotoren und Vormunde bey uns angejeiget 
worden, wie fie vermittelſt eines mit dem Kaufmann 
Funck eingegangenen Haͤuſertauſches dieſem nicht olleln 
das von ihrem Erbgeber binterlaffere, am Mark e di⸗ſelbſt 
ſub No. 10 belegene Wobnbaus abgetreten, ſondern auch 
demſelben das geſammte Weorenlager käuflich überlaſſen, 
dabey jedoch zu feiner Sſcherſtellung die Ertrahirung 
öffentlicher Prockmarım übernommen batten, wesheld 
fie um deren Erlaſſung geziemend argeſuchet, auch dieſem 
petito zu deferiren ſich kein Bedenken gefunden; ſolchem⸗ 
nach werden Kraft dieſes alle und jede, welche an obde⸗ 
meldetes Haus oder an die von dem Kauf, und Mlter 
mann Jacob Cöriſtopb Wendt und blenächſt deſſen Wlit⸗ 
we betriebene Handlung und jetzt käuflich ab zeſtandene 
WMiaarenlager aus irgend einem Grunde und Rechte Ans 
ſpräche und Forderungen baben, vorgeladen und aufge⸗ 
fordert, ſolche in denen dazu auf den roten Tuning, aten 
und asften Julius dieſes Jahres angeſetzten Terminen, 

ormittags um 10 Uhr, fub pena contumacie, preclufi 
et perperui filentii in Curia hleſeloſt gebührend anzumel⸗ 
den und zu beglaobigen, und fol zugleich zu Eröffnung 
des Präcluſtoſpruches der asſte Auguſt dieſes Jodres pro 
Termino beffimmet ſenn. Gesehen Wolgaſt den 16. May 
2814. Büͤrgermeiſter und Rath der Stadt Wolgaft, 


Steckbrief. 

„Der Müllsrmeifter Johann Samuel Ueckermann, welcher 
wegen dringenden Verdachts der Toeilnahme am verſchie, 
denen Diebſtaͤdlen und der Heleren von gestohlenen Sa⸗ 
en, ſo wie auch wegen unbefugten Ankaufs von Militair⸗ 
Efecten zur Cemal unte uchung geiegen war, ik en 
dem verwichenen Nacht darch gewaltſamen Ausbruch aus 
4 dieſigen Criminalgefängniſſe entl>ufen. Da non an 
der Wiederbaphaftwerdung diefes gefährlichen Menschen 


fehr gelegen iſt; fo werden alle hohe Militair- und Po⸗ 
I jenbebdiden diedurch dien ſtlichſt erfucht, den nachſt hend 
näher beſchriebꝛ ven Inculpaten, wenn ex ſich betreten 
laſſen ſollte, zu verhaften und ihn geſchloſſen unter fies 
ter Eseurte an uns abliefern z laffen, noaegen wir zu 
Gegendienſten in ähnliche“ Fallen bereit find, und die 
pompte Eiftattung der entſtandenen Koſten verſprechen. 
Gollnow den ofen Juni 1814. f 
Roͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
Signalement des Entwichenen. 
Der Müͤllermeiſter Jehann Samuel Ueckermann iſt 
29 Jahr alt, 3 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat braunes 
karz verfchrittenes Haar, eine runde Stirn, graue Au⸗ 
gen, eine prepertionkte Noſe kelden Mund, rundes 
Kirn, braunen Bart und übe heupt ein geſundes Au⸗ 
ſehen. Et iſt mohlgenäsrr und mit cinem dunkelgrüͤ⸗ 
nen Ueberrock woren geloe blahfe Kadofe mit einer ge⸗ 
ſtreiften bunten Wehe, ſchwarzen ſtidenen . 
gruͤn manſcheſtetnen Beinkleidern, mit Sti feln und m 
einem runden Huth bekleidet; hat aber kein beſonde⸗ 
tes Abzeichen. . . 


Auction auſſerhald Stetten. 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Pripatforſtſeeretafr 
Steinkardt gehörige bewegliche Wrmögen, deſtehend in 
Geld, Silber, Zabatieren, Meubles, Hleidungsſtuͤcken, 
Mile, Lelneneug, Beten, Kupferſtiche, Bücher ꝛc., 
foll oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
Hierzu it ein Termin auf den roten Julius d. J. im 
vormaligen oberforſtmeiſterlichen Dien ſtgedaͤude zu Torge⸗ 
low, = Meilen von hier und Paſewalck, angeſetzt, und 
werden Kauſliebhaber eingelades, ſich zu dieſem Termin 
einzufinden, und gegen daate Bezahlung das Erkandene 
in Empfang zu nebmen. Ueckermünde den 73. Juni 
2814. Koͤnigl. Preuß. Vorpemmerſches Domalnen⸗ 

nach Suftizame Ueckermuͤnde. 
j s Dickmann. 


— 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Der zum Verkauf von Hausgeraͤtd, Kleider, Leſven 
und Belten im Jopanniskloſter den agſten diefes Monats 
angeſetzte Termin wird bis sum sten Julit dieſes Jab⸗ 
res, Nachmittag 2 Uhr, verlegt. Stettin den as. Juni 
1814. Die Jopannis-Kloter-Depuratien. 


+ _ Dip Jopannis-Sioker-Depmsatien.‘ 
Am_ sten Julit d. J. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
nen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, der Verfügung 
Eines Körie l. Stadtgerichts infolge, in dem am Köbten 
berge unzer No. 328 belraenen Heuſe, den geſammten 
Moblliarnachlaß des verſtordenen Tiſchle'meiſters Flat⸗ 
baar, beſtedend aus Ziun Kupfer, Meſc ra, Blech urd 
Eiſen, Leinenzeug und Betten, Kleidungeſtzcken, Meudles 
und Haudserdes, worunter ſich mebrere gen neue Tische, 
Schrelbetiſche und Commoden befinden, und einem bet us 
tenden Vorrath von Tiſchlerhandwerkspeue, Plar ken ud 
Brettern, gegen gleich baare Beiabſung in Conran , 
öffentlich an den Meifipierenden veikgüſen. Stettin din 
asfien Junii 1814. Dieckhoff. 


Schiffs verkauf. x 

Da in dem am aaſten 7 angeſtäandenen Termin zum 
Verkauf des zu Zlegenortb liegenden Golliarfehif, Idalta 
genannt, 94 Commerzlaſten groß, ſich ken onnehmlicher 
Kaͤuſer gefunden; ſo iſt zu deſſen oͤffentlichen Merranf 
bey mir Endes Unterſchrirdenen ein adermaliger Termin 
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zu verkaufen, oder zu vermiethen. — 


auf ben sten Sutil, Vormittags um ux Uhr, angeſezet 

worden; worn Kaufliebhabere eingeladen werden. In⸗ 

ventarium und Schiff ik zu Zlegenorth zu beſichtigen und 

ſich deshalb bey dem Schiffscapitaln Johann Miller zu 

melden, fo wie das Verielchniß des Inventarium bey mir 

nachtuſehen. Stettin den 29. Juni. 1814. Be 
A. F. Maſche, vereideter Koͤnigl. Schiffs⸗ 

und Stadtmäckler. 


Ju verraufen in Stun, 
N Flügel fleht fonlei 

Ein ſebr gut comditionirter Flüge 3 ie Diefige 3 

6:Erpeditiom wird gefäligk das Näbere hierüber 


nachwelſen. 


— —— — —ꝑ—— EEE TER 
Eine Parthey Fernambucholz, Burton Ale in Fäffern ,: 


und Bouteillen, Varinas-Caaſter in Rollen, ſchoktiſcher 


f d Glasthon, und Schwefel in Stan: 
9 err 5 


Z. G. wWeſenberg Erbin. 
Gute Berger Heringe in Ton ven als auch in kleinen 


Gebinden, find jetzt billig zu haben, bey 


J. G. weidner, in der Fraueaſtraße. 


Eine Partie Vettfedern, theils gerißen und theils 


ungerißen, offerire ich billigſt. 


in Säfleen und 


‚nung von 3 


f Gottl. Looſe, Mittwoch traße No. 1058. 
Engl. Porter (brown ſtout) von vorzuͤglicher Qualität, 


Bouteillen, bey 
B. T. wilhelmt, Koͤnigsſtraße No. 184. 


Ein Quantum von elteg 800 bis x000 1B. febr guten 
Pölitzer Hopfen, if am Seumarkt Me. * Dabın. 
6 Quartier, fo zu miethen geſucht wird. 

Den Mierher von a a 3 Stuben im einer guten Gegend 
der Stadt, weiſet die hieſige Zeitungs⸗Expedltlon nach. 
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> Zu vermiethen in Stettin. 

u dem Wulſtenſchen Erbhauſe, Marienkirchhof No. 778, 
in dos untere Stockwerk zu Michaelis dieſes Jahres zu 
vermietben. — Auch wird der Verkauf dieſes Hanſes 
unter annebmlichen Bedingungen erwünscht. — Nähere 
Auskunft giebt der Herr Jufti⸗Commiſſtonsrath Remy. 
Stettin den as. Junil 1814. a 

In der großen Wollweberkraße No. 890 ik eine Wob⸗ 


Stuben, Alkoven, Kuͤche, iſek 
— und Boden ſogleich oder iu da r pn 
en 


En 
Die dritte Etage meines Haufes, große Dobmſtraße 
Nö. 795, befiebend aus 5 Stu en und dem Ages 


5 Wente ii zu Michael d. J. 5 Ki file Familie 


zu vermferben. erg, 


——— — ͤ b — — — mn) 
Eine Stube und Kammer mit Meubdlen iſt zu vermle⸗ 


eben in der Orapengießerfiraße No. 16. 
Eine Wobnung vom = a J Stuben für einen oder iwer 
No. 28 iu ber⸗ 


einielne Perſonen, if in der Oderſtraße 
mietben. 


ne nn 
Ein großer gewölbter Keller, Kubſtraße No. 288 IR 
ſogleich zu vermiethen. - 


— —— —ëAũẽxßV—ĩ Bẽ —᷑ 


ik eine Stube parterre 


Am Marienthor No. 30, 
zſten August zu vermſethen. 


Die zte Etage meines Hauſes, beſtebend in 3 Stuben, 
Kammern, Speiſekammer, Küche, Keller und Holigelaß 
iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Stettin den aten 
Zulit 1814. Wlitwe Aröfter. 

Eln Logie in der untern Stage von 2 auch 3 Stuben, 
Kammer und Holzgelaß iſt in No. zıs am Pledderien 
zu erfragen. 


Bekanntmachungen. 
Jemand, der mit feinen eigenen Wagen binnen kurten 
nach Pyrmont zu reifen gedenkt, ſucht einen Relſegeſell⸗ 
ſchafter. Das Naͤdete erfäprt man in der dleſigen Zel⸗ 
tungs⸗Expedition. 74 


;,, Große auch kleine Pommerſche Pfandbriefe, Stastz⸗ 
und ſtändiſche Papiere jeder Art, kauft und verkauft 
ſederz Zelt dilligſt Louis Saling in Stettin, 
5 N Heumarkt No. 46. 
und J. J. Saling in Stargard, 
Regterungsbezirk No. 2. 


Alcoholometer (Brandtwelnmeſſer) nach Richter un 
Tralles, im Kunſt, und n 8 1 


Denen hleſigen und auswärtigen Herrſchaften empfehle 
ich mich mit einem anſehnlichen Sortiment von modernen 
Spiegeln und Trimeaux von allen Sorten, fo wie mit 
mehreren Kunftfachen, auch nehme ich dergleichen Beſtel⸗ 
lungen an, und verfertige alle ley Bildbauerardelten ſo⸗ 
wohl in Stein als Holz, wobey ich zugleich die billſgſte 
Bedienung verſpreche. Stettin den sften Julit 5814. 

en D Sangally, kleine Dohmfraße No. 688. 

In No. 135 auf dem Heumarkt ift eine ganze 7 
wieſe zu vermletden. Ferner zum billigen Dei K j 
nig gebrauchter Kutſchwagen iu verkaufen. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich der Aufmerſamkelt 
und dem guͤtigen Wohlwollen eires geehrten Publikums 
mit feinen Kunſtarbeiten in Thon. Vorzuͤglich verferrige 
er Ofen mit Verzlerungen in einem neuen und feinen 
Geſchmack in dem gan neu bekannt gewordenen Moſalk 
in Mineralfarben, eben fo Bas reliefs in Mineralfar bey. 
Er bilder ferner Figuren, Vaſen und Urnen zu Blu- 
men, Körbe mit Blumen, auf Secretairs oder Conſols 
an den Wänden 1 Potpourris, Taſchen, Ubr⸗ 
gebaͤuſe und andere dergl. Kunflachen. Auch arbeitet er 
aus Thon nach elner neuen Erfindung, die der Wuͤr⸗ 
kung der ene Figuren, Vaſen, Urnen 'auf 

ebäude und Denkmaͤbler, in Gärten oder auf öffentlichen 

atzen au en. n allem dieſem vor er dem 
Forderungen eines feinen und gebildeten Geſchmacks zu 
enugen. Um eß jeden Theil des Publikums zu 
besclebigen, ke - erboͤtia, gewoͤbnliche Dfen zu vers 
e e e rise 
en Preilen etet. 14. Jun 1814 
2 Se, Muͤhlenhoff, Modelller und Töpfer / 
Rodenberg No. 241. 


Dt Ä eniederlage IR wiederum mit allen 
Sorten . — sun von der Vapierfohrite zu elle 
berg — der —— eben A 3 gegen 720% 
Bezahlung annehm efert auch da ier I 
— — vn — den ben f. ier a and Boll 
E 1. May 1814. 
1752 Die Niederlage Hiefelöf: 


